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ftattfinbenbe „Softe allgemeine ©cßweigerijcße fjeitm
arbciterfcßußfongreß" biicftc gitr allgemeinem Drientie»
rung unb §ur geftftettung ber fiir bie fommenbe ge=
feßticße Regelung ber Serßättniffe in ber £>eimarbeitS=
inbuftrie in Setradjt fallenben borläufigen ßietpunfte
unb (Ricßitinien wefenttidjeS beitragen. R

jfiSflemsiiies Bauwesen.
©cfjrocijmfdjeè Rationalbcnfmat. Son ben au§=

geftettten ÏÏRobetten fiir bas (Rationatbenfmat in ©cßwgg
würben oon ber Quri) prämiert: 9ir. 9, SRotto ,,£>eitig=

tum", non Slrcßiteft 3otIinger 3üridt) ; (Rr. 15,
SRotto „Urfcßweip, oon Sitbßauer jjimmerntanw
©tau S in SRüncßen; (Rr. 76, 9Rotto „jpetbengeitatter",
oon Sitbßauer 21 n g ft=3 ü r i c£), in (j}ariS; 9ir. 79,
SRotto „©ranit", oon 23ilb£)auer 5?i^ting 3ü^ic£)-
jfür bie Segeicßnung bes fünften ©Utwarfes finb ©r=

ïunbigungen über bie (Rationalität beS SerfafferS not=

roenbig.

Sftutfitigfeit in ^iirictj. (Korr.) ©eitbem bie büfiere
(Regenperiobe ber erften Quliwocßen in ein fommerlicßeS
Sauwetter erfter ©üte umgefdjtagcn ßat, fdßeirit bie Sau=
tätigfeit in itnferer ©:abt noc£) oor (Jtbfdjtuß ber ßeu=

rigen Saufaifon einen neuen fcßwungßaften ätntauf
neßmen p motten. ©§ jeugt ßieoon unjweifelßaft ber
©efdjäftSgang ber ßiefigen Saupotijei, bie am 30. Quit
mieber 23 Saugefucße berpittigte, unter toelüjen,wir bie

nadjfotgenben RBoßnßauSprojet'ie finben: 4 SBoßnßäufer
an ber ©eeflraße in .3üricß=)ffioüiSßofen, 11 ©infamitien»
ßöufer ber ©artenftabt=©enoffenfcßaft an ber ©eminar*
firaße unb (Rotftraße in Unterftraß, 1 ©oppelwoßnßauS
an ber (Rotbucßftraße, 2 SBoßnßäufer an ber ©eerofew
ftraße, je 1 RBoßnßauS an ber Qupiterfiraße, ©treuti»
ftraße unb $reieftraße, 3 einfüge unb .2 ©oppcORBoßn*
ßäufer an ber .jpöfdjgaffe, 3ürid) V, pfantmen 23 ein»;
fact)e unb 3 ©oppel=|).äufer,.

©er Rmftanb, baf; burd) bie außergewößntid) um
günftigen Stöitterung§oert)ättrtiffë im fyoriidjreitcit ber.-
Strbeiten auf ben einzelnen Sauptätjen put ©eit nießt

unerßebtieße Serpgerungen eingetreten finb, bürfie pr
fyolge ßaben, baf) man ba unb bort- gezwungen fein
wirb, bie SoltenbungSarbeiten etwas meßr all- fonft
übtieß in bie bunfle SaßreSgeit awSpbeßnen>u 2ïô$biefetn-•
©runbe fann man benn aueß in jüngfter jjeii- bie Se=

obadßung macßeti, baß anmieten Orten ber Saubetrieb t
mit oermebrten 2lrbeitSfräften unb- größerem ;@ifer an)
•jpanb genommen wirb, um auf biefem-SSÖege bie- eut»

ftanbene Serfpätung wenigftenê einigermaßen wieber
einpbringen.

•f)offen wir, baß ber .jptmmet itnS nod) eine anfeßtn
Iid)e (Reibe förmiger 2luguft= unb ©eptembertage befeßeere,

auf baß am ©nbe unferer Saufaifon bie unpfriebenen
©emitter für bie p Sommeranfang erlittene Unbill pm
guten ©eile entfct)äbigt fein mögen.

©etunöarfdjutbauöbau Snuma. ©ür ben Sau eines

©efitnbarfcßutßaufeS t)at bie ©emeinbe auf Stntrag ber

Saufommiffion einen Krebit oon 120,000 ffr. bewittigt.
©aSfetbe fommt öfitieß bes ©orfeS gegenüber ber SBirt=

feßaft pm ©cßöntat p fteßen unb fott noeß im Saufe
beS jperbfteS unter ©aeß gebraut werben.

Saitmefcii in jjntertafen. jperr ©. ©roß pr „2Xbter=

ßalte" läßt fein ©tabtiffement erweitern bureß ©rftettung
eines größern jfefifaaleS für SereinSantäffe, größere 2tuf=

füßrungen ufw.

Sautätigfcit in ©reneßen (©ototßurn). (Korrefp.).
©ie ©emeinbeoerfammtung ßat unterm 29. jjuti be=

fd)Ioffen, im fogen. „Sünbtti", wefttieß oom ©orfe gegen
bie bernif'cße KantonSgrenge, einen neuen ffriebßof im

Koftenooranfcßtage oon ffr. 30,000 p erftetfen; in biefet
©umme ift bie Sanbentfdjäbigung inbegriffen. ©aS ffrieb
ßofareat ßat einen fftäcßeninßatt oon 4'/* fyuißarten
unb ift feßr günftig getegen; baS ßiegu notwettbige
Sanb muß auf bem ©jpropriationSwege erworben werben.

fferner ßat bie gteieße Serfammtung befeßtoffen, bie

3tborte im atten ©cßutßaufe oottftänbig umpbauen unb
bie ©rftettung einer neuen Ktofettantage im Kofienoets
anfeßtage oon ffr. 11,000 bewittigt. ©roß bem feßteeßten

©ange in ber llßreninbuftrie ift bie Sautätigfeit eine

giemtieß rege; fo ift gegenwärtig ber Otettbau für bie

©par= unb Seißtaffe ©reneßen in ootter ©ätigfeit; anbere

Neubauten fteßen in 3tuSficßt, fobatb baS ©racé ber

SRünfter—@rencßen-T-Sengnau=Saßn einmal befinitio feft=

gefeßt ift. : ©ie StbftedungSarbeiten für biefe Saßn toeo
ben bemnäcßft beginnen.

Sttuwefcn in SRorfißacß. ffür ben Umbau be§ füb=

ließen 9tatßauSftügetS, ber inStünftig Süreaugtoeden
bienen foil, ift oom ©roßen ©emeinberate ein Setrag
oon 3000 ffr. bewittigt worben.

9leue ffabriïbnute in ©ottilon (21arg.). ©ie Ser=

wattung ber ffirma Salti) & ©ie. in ©cßönenwerb
ßat ben Sau einer neuen größeren ffabrif bei ber

Station ©ottifon befd)Ioffen. ©ie Sorarbeiten ßiefür

finb beenbigt; bie ffabriî fott auf baS ffaßr 1910 be=

triebSfäßig fein. (Reben ber neuen ffabrif fatten gleich

geitig jeßn 2lrbeiterßäufer erftettt werben.

SÖlarftberidjtc.
Soin.batjeriftfjcn .»otginarft wirb ben „SR. 91.^,"

geießrieben: SBer ©etegenßeit ßat, ben Sefcßäftigung&
grab .beS SaugewerbeS in. Sapern eingeßenber fenneu

p fernen, muß fagen> bafj fid) im atigemeinen, fpeptt
auf : bem ftaeßen Sanbe, eine rege Sautuft geigt. 3tucf)

eine große Steiße ftaattießer unb fommunater Sauten ift
im ©ntfteßen begriffen, ©aburd) ßinwieberum ift eine

fpauptabiaßguelle beS .spotäßanbcts geöffnet, ©ie Siadn

frage nad) Saußölgern fann eine rege genannt werben,

©ie ©enbenj ber .ßänbter naeß biefer Sticßtung ift beS=

ßalb feft unb. (ßreiSabfcßtäge finb nirgenbS p befürchten,

©er ©cßneibmütter muß aueß woßt auf gute greife

feßen, benn bie ^otjtajen im SKatbe waren giemtid) ßoeß

unb bie Stngcbotc unter ber ©age im ©urd)fd)nitt nur

feßr gering.

ffn ber SRöbetinbuftrie ift bie Sefcßäftigung im aß-

gemeinen gering, ffn Stürnberg unb in SBürjburg ftveiften

woeßentang bie ©eßilfen, waS fetbftoerftänbticß meßt oßne

StBirfung aueß auf ben .ßotgßanbet bleiben fonnte. Stuf

bem ßier itiSbefonbere einfeßtägigen Sangßotgmarft ift

jebod) rege Stacßfrage nac£) guten, ©ießen unb mitber

Lact und Farben-Fabrik in Chat

Verkaufszentrale in Basel
liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigst ange-

messenen Preisen 2751

Lederlack schwarz und Naturlederlacke feinst, be"

bis braun und rotbraun. Lederscljwärzeöl,

Dicken Terpentin W. N.
(besonders geeignet für Linoleum).

Linoleumwidpse feinst, weiss, Ämlung, Capezieref
bürsten, Leim, Lederol, Pinsel u. dgl. mein*-
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stattfindende „Erste allgemeine Schweizerische Heim-
arbeiterschutzkongreß" dürfte zur allgemeinern Orientie-
rung und zur Feststellung der für die kommende ge-
schliche Regelung der Verhältnisse in der Heimarbeits-
industrie in Betracht fallenden vorläufigen Zielpunkte
und Richtlinien wesentliches beitragen. k

MgemwtZ «mvtttw
Schweizerisches Nationaldenkmal. Von den aus-

gestellten Modellen für das Nationaldenkmal in Schwyz
wurden von der Jury prämiert: Nr. 9, Motto „Heilig-
tum", von Architekt Zollinger-Zürich; Nr. 1o,
Motto „Urschweiz", von Bildhauer Zimmermann-
Staus in München; Nr. 76, Motto „Heldenzeitalter",
von Bildhauer Angst-Zürich, in Paris; Nr. 79,
Motto „Granit", von Bildhauer Kißling-Zürich.
Für die Bezeichnung des fünften Entwurfes sind Er-
kundigungen über die Nationalität des Verfassers not-
wendig.

Bautätigkeit in Zürich. (Korr.) Seitdem die düstere
Regenperiode der ersten Juliwochen in ein sommerliches
Bauwetter erster Güte umgeschlagen hat, scheint die Bau-
tätigkeit in unserer Stadt noch vor Abschluß der Heu-

rigen Bausaison einen neuen schwunghaften Anlauf
nehmen zu wollen. Es zeugt hievon unzweifelhaft der
Geschäftsgang der hiesigen Baupolizei, die am 30. Juli
wieder 23 Baugesuche bewilligte, unter welchen wir die

nachfolgenden Wohnhausprojekte finden: 4 Wohnhäuser
an der Seestraße in Zürich-WollishofeN, 11 Einsymilien-
Häuser der Gartenstadt-Genossenschaft an der Seminar-
straße und Rotstraße in Unterstraß, 1 Doppelwohnhaus
an der Rotbuchstraße, 2 Wohnhäuser an der Seerosen-
straße, je 1 Wohnhaus an der Jupiterstraße, Streust-
straße und Freiestraße, 3 einfache und.2 Doppel-Wohn-.
Häuser an der Höschgasse, Zürich V, zusammen 23 ein->

fache und 3 Doppel-Häuser.
Der Umstand, daß durch die außergewöhnlich un-

günstigen Witterungsverhältnisse im Fortschreiten der
Arbeiten auf den einzelnen Bauplätzen zum Teil nicht
unerhebliche Verzögerungen eingetreten sind, dürste zur
Folge haben, daß man da und dort gezwungen sein

wird, die Vollendungsarbeiten etwas mehr als sonst:
üblich in die dunkle Jahreszeit auszudehnen. Aus diesem

Grunde kann man denn auch in jüngster Zeit. die Be-

obachtung machen, daß an vielen Orten der Baubetrieb
mit vermehrten Arbeitskräften und größerem-.Eifer an -

Hand genommen wird, um aus diesem?Wege die ent-
standene Verspätung wenigstens einigermaßen wieder
einzubringen.

Hoffen wir, daß der Himmel uns noch eine ansetzn-

liche Reihe sonniger August- und Septembertage bescheere,

auf daß am Ende unserer Bausaison die unzufriedenen
Gemüter für die zu Sommeranfang erlittene Unbill zum
guten Teile entschädigt sein mögen.

Sekundarschulhausbau Bauma. Für den Bau eines

Sekundarschulhauses hat die Gemeinde auf Antrag der
Baukommission einen Kredit von 120,000 Fr. bewilligt.
Dasselbe kommt östlich des Dorfes gegenüber der Wirt-
schuft zum Schöntal zu stehen und soll noch im Laufe
des Herbstes unter Dach gebracht werden.

Bauwesen in Jnterlaken. Herr G. Groß zur „Adler-
Halle" läßt sein Etablissement erweitern durch Erstellung
eines größern Festsaales, für Vereinsanläsfe, größere Auf-
führungen usw.

Bautätigkeit in Grenchen (Solothurn). (Korresp.).
Die Gemeindeversammlung hat unterm 29. Juli be-

schloffen, im sogen. „Bündtli", westlich vom Dorfe gegen
die bernische Kantonsgrenze, einen neuen Friedhof im

Kostenvoranschlage von Fr. 30,000 zu erstellen; in dieser

Summe ist die Landentschädigung inbegriffen. Das Fried-
Hofareal hat einen Flächeninhalt von 4 Hz Jucharten
und ist sehr günstig gelegen; das hiezu notwendige
Land muß auf dem Expropriationswege erworben werden.

Ferner hat die gleiche Versammlung beschlossen, die

Aborte im alten Schulhause vollständig umzubauen und
die Erstellung einer neuen Klosettanlage im Kostenvor-
anschlage von Fr. 11,000 bewilligt. Trotz dem schlechten

Gange in der Uhrenindustrie ist die Bautätigkeit eine

ziemlich rege; so ist gegenwärtig der Neubau für die

Spar- und Leihkasse Grenchen in voller Tätigkeit; andere

Neubauten stehen in Aussicht, sobald das Tracé, der

Münster—Grenchem -Lengnau-Bahn einmal definitiv fest-

gesetzt ist. Die Absteckungsarbeiten für diese Bahn wer-
den demnächst beginnen.

Bauwesen in Rorschach. Für den Umbau des süd-

lichen Rathausflügels, der inskünftig Bureauzwecken
dienen soll, ist vom Großen Gemeinderate ein Betrag
von 3000 Fr. bewilligt worden.

Neue Fabrikbaute in Dottikon (Aarg.). Die Ver-

waltung der Firma Bälly à Cie. in Schönenwerd
hat den Bau einer neuen größeren Fabrik bei der

Station Dottikon beschlossen. Die Vorarbeiten hiefür
sind beendigt; die Fabrik soll auf das Jahr 1910 be-

triebsfähig sein. Neben der neuen Fabrik sollen gleich-

zeitig zehn Arbeiterhäuser erstellt werden.

Marktberichte.
Vom-bayerischen Holzmarkt wird den „M. N.P "

geschrieben: Wer Gelegenheit hat, den Beschästiguugs-

grad des Baugewerbes in Bayern eingehender kennen

zu lernen, muß sagen daß sich im allgemeinen, speziell

aus dem flachen Lande, eine rege Baulust zeigt. Auch

eine große Reihe staatlicher und kommunaler Bauten ist

im Entstehen begriffen. Dadurch hinwiederum ist eine

Hauptabfatzquelle des Holzhandsls geöffnet. Die Nach-

frage nach Bauhölzern kann eine rege genannt werde».

Die Tendenz der Händler nach dieser Richtung ist des-

halb'- fest und Preisabschläge sind nirgends zu befürchten.

Der Schneidmüller muß auch wohl auf gute Preise

sehen, denn die Holztaxen im Walde waren ziemlich hoch

und-die Angebote unter der Taxe im Durchschnitt nur

sehr gering.

In der Möbelindustrie ist die Beschäftigung im all-

gemeinen gering. In Nürnberg und in Würzburg streikten

wochenlang die Gehilfen, was selbstverständlich nicht ohne

Wirkung auch auf den Holzhandel bleiben konnte. Aus

dem hier insbesondere einschlägigen Langholzmarkt ist

jedoch rege Nachfrage nach guten. Eichen und milder

là llll«! kàll-MM à KW

Verkaà?entrale în kasel
liskert in ausgezeichneten Qualitäten unä ?u billigst sage-

messenen preisen

I,eüerlack schwar? uncl l>laturlecier!scke feinst,
bis braun uncl rotbraun. Qecierschwär^eöl,

Dicken serpentin V/.
(bescmclsrs geeignet tllr binoleum).

länoieuinwichse feinst, weiss, iktmiung, îtapesierer-
dürsten, lbeim, I,ecieröi, Pinsel u. ügl. mehr.
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